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Pressemitteilung
                                                                                                                                                   28.Nov. 2014
Veranstaltungshinweis  07. Dezember 2014
Der Förderverein historische Wappenschmiede Elmstein öffnet am Sonntag, 07. Dezember 2014, zwischen 11 und 17 Uhr zum letzten Mal in diesem Jahr die Türen seiner historischen Werkstatt in der Möllbachstraße 7. Wenn es nun draußen allmählich ungemütlich wird, ist ein Platz zum Aufwärmen an der feuersprühenden Esse der über 200 Jahre alten Hammerschmiede, begleitet von Schmiedevorführungen, und mit Anekdoten um das harte Arbeitsleben gewürzt, sowie durch Infos zur handwerklichen Tradition  und technische Funktionsweise des Betriebes ergänzt, genau das Richtige.
Ein Besuch auf der „Teufelsinsel“ unterhalb der stauferzeitlichen Burgruine ist auch in der vorweihnachtlichen Adventszeit um den St. Nikolaustag trotz aller Engelseeligkeit, Duftschwaden von Weihnachtsgebäck, mitunter zweifeldurchsetzten Friedenappellen und beginnenden Gedankenexperimenten um gute Vorsätze fürs kommende Jahr, kein Widerspruch. – Nein, Engel waren die Bewohner des kleinen Mühlenweilers um die Möllbachstraße keineswegs, doch Generationen der Eigentümer zündeten immer wieder trotz harter, beengter Lebens- und Arbeitsbedingungen, trotz der Streitereien untereinander und mit den Nachbarn ums Wasser sowie Momenten tiefster Verzweiflung die Esse an, nutzten die widerstreitenden Elemente für den Produktionsprozess.
Auch die heutigen Schmiede werden wieder gut einheizen, um im typischen Duft der Schmiedekohlen mit ihren Besuchern „Nägel mit Köpfen“ (also Neggl mit Kepp) zu machen, wobei große und kleine Freizeitschmiede ihre Geschicklichkeit im Umgang mit Hammer und Amboss beweisen können. – Ein Besuch auf dem gleichzeitig stattfindenden weihnachtlichen Nikolausmarkt bei der kleinen katholischen Kirche in Elmstein bietet sich an, ebenso die Anreise mit dem historischen Kuckucksbähnel an Neustadt oder Lambrecht. Ab dem Bahnhof Elmstein ist die Wappenschmiede bzw. das Ortszentrum in einem viertelstündigen Spaziergang entlang des Speyerbachs talaufwärts bequem zu erreichen.
Der Eintritt ist – wie immer – frei, doch sind wir um jede Spende dankbar, zumal nun der Erwerb von Grund und Boden wie bislang privaten Gebäudeteilen ansteht, um die ehemals über ein Wasserrad der Wappenschmiede angetriebene Sägemühle für die Nachwelt zu erhalten. Die Betriebsteile einer historischen Einblatt-Säge konnten inzwischen erworben werden und der Förderverein sucht jetzt dringend nach einer wetterfesten Lagermöglichkeit für die bis zu 8 m langen, 4 – 6 Tonnen schweren Teile, weil der Einbau erst in den nächsten Jahren erfolgen kann. Wer in Neustadt/Elmstein und Umgebung Platz für die Einlagerung hätte, möge sich bitte unter Tel. Nr. 0621 – 57 48 97 (Benno Münch) melden.
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